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ürgerbegehrens "Hände weg vom Isebek!" forderten 
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Warum? 
luft-West 13 / Harvestehude 12 plant der Bezirk Eimsbüttel den 
n Bürohochhauses am Kaiser-Friedrich-Ufer 28a auf einer Frei-

stufenplan als "Öffentliche Grünanlage" bzw. "geplante Öffentli-
n ist. Durch den Bau würden ökologisch wertvolle, vogelreiche 
 Hoheluftbrücke zerstört. Damit würde auch der Biotopverbund 
m Isebekkanal und dem Gehölz- und Grünflächensaum an der 
nd Schlump unterbrochen, der über Sternschanzenpark und 

amburger Wallanlagen verbindet. Der verwachsene Röhrenbun-
luftbrücke bietet aufgrund seiner thermischen Stabilität als Fle-

ur Überwinterung beste Voraussetzungen und wird derzeit wahr-
nd von Fledermäusen genutzt. Der Bezirk hat es versäumt, dies 
 
örper des geplanten Bürohochhauses würde das Landschafts-
 am Isebekkanal stark beeinträchtigt. Das silhouettenstörende, 
aßstabverändernde Hochhaus würde auch alle benachbarten, 
bäude überragen und gewachsene Sichtachsen unterbrechen. 
er" am Grindelberg und der eindrucksvolle Kopfbau des Kaiser-
bei ebenso von dem Büroklotz à la Falkenried erschlagen wie 
ürdige Hochbahn-Viadukt mit dem U-Bahnhof. Bei den erhebli-

mburg ist es schwer verständlich, warum ausgerechnet hier ein 
tet werden soll,  - vielleicht als Hamburgs Beitrag zur weltweiten 

age unter dem geplanten Bürohochhaus würde der PKW- und 
geschlossenen Straßenabschnitt Kaiser-Friedrich-Ufer 15 – 28 
 ein vielfaches gesteigert werden, mit erheblichen Beeinträchti-

uftqualität, der Sicherheit im Bereich des an der Straße gelege-
es Zeppelin-Theaters für Kinder sowie des Erholungswertes des 
Ruhesuchenden vielgenutzten Grünzuges am Isebekkanal. 
ezirksparlament den von fast 13.000 Eimsbüttlern durch Unter-
eid, indem es den Forderungen des Bürgerbegehrens in allen 
derem auch beschloss, "auf die geplanten Gehölzrodungen und 
nal und U-Bahnhof Hoheluftbrücke zu verzichten und diesen 
ufenplan Harvestehude Rotherbaum als Öffentliche Grünanlage 
 nicht mehr wahr sein. Hatten die Bezirkspolitiker noch während 
sichten verborgen gehalten, so legten sie nun 2 Tage nach der 

vorlage vor, nach der die Bezirksversammlung dem Bau des 
uft-Kolosses" am Isebek-Ufer zustimmen soll.  
hren war demnach nur vorgetäuscht, um einen Bürgerentscheid 
 verhindern. Eine so offensichtliche Missachtung der Bürger-
.  
tten Sie daher um Ihre Unterschrift  
ür die Respektierung des Bürgerwillens in Eimsbüttel!" 

erschriftenlisten: (1) "Das kleine Grüne", Bismarckstr.88; (2) 
 (3) Repro Lüdke, Eppend. Weg 219. Rückgabe: ebendort oder 
nallee 46, 20259 Hamburg (Tel. 43188368, isebek@arcor.de)  
eiter auf der Webseite: www.isebek-initiative.de 


